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EDITORIAL & Index

Ich möchte Ihnen heute eine Heiltra-
dition vorstellen, die vor mehr als 2000 
Jahren am Toten Meer berühmt war: 
Die Heilweisen der Essener.
Es ist nun 17 Jahre her, dass ich in ei-
ner Meditation zu den Essenern geführt 
wurde.
Vorweg: Für mich ist die Reinkarnati-
on selbstverständlich, ebenso wie das 
Abrufen von Informationen aus dem 
„Äther“. Manche nennen dies…

Weiterlesen auf Seite 4

Heilarbeit der Essener
von Sybille Mikula

Der legendäre Ursprung der Alchemie 
(auch Alchymie) und der Magie geht in 
eine Zeit zurück, als noch Götter unter 
den Menschen weilten und über diese 
herrschten oder wachten. In vielen My-
then und Göttersagen wurde erzählt, 
dass diese Götter (oder auch höher ste-
hende Wesen) in der Lage waren, alle 
Elemente und die Naturkräfte zu kon-
trollieren, Menschen, …
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Der WUNDER Hei l-ER 
Abendvortrag 

(Beginn: 19:30 Uhr)

Wochenendseminar:

2.- 3. Dezember 2017
BRAMBERG,  VZ-Lebensraum

29. NOVEMBER
MARCHTRENK  

Trenks

2. DEZEMBER
BRAMBERG   

VZ-Lebensraum

30. NOVEMBER
ALTLENGBACH  
Hotel Steinberger

1. DEZEMBER
GRAZ   

Hotel Novapark

LEBENSRAUM präsentiert:

Patric Pedrazzoli

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebensraum.center
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebensraum.center




Sybille Mikula

Die Heilweisen 
der Essener



Ich möchte Ihnen heute eine Heiltradition vor-
stellen, die vor mehr als 2000 Jahren am Toten 

Meer berühmt war: Die Heilweisen der Essener. 
Es ist nun 17 Jahre her, dass ich in einer Medita-
tion zu den Essenern geführt wurde.

Vorweg: Für mich ist die Reinkarnation selbst-
verständlich, ebenso wie das Abrufen von Infor-
mationen aus dem „Äther“. Manche nennen dies 
auch das Lesen in der „Akasha-Chronik“.

Ich erinnerte mich also damals in der Medita-
tion an mein Leben bei den Essenern; ich war 
ein Mann und wie alle Mitglieder der Gemein-
schaft heilend tätig. Das Leben war einfach, 
glücklich, demütig in einer wunderschönen 

Wortbedeutung, denn wirkliche Demut ist 
eine starke Kraft, die uns in das angemessene 
Verhältnis zum Universum setzt.
Die Essener wussten, dass es nicht der einzelne 
Heiler selbst ist, der Heilung bewirkt; sie führten 
zu Beginn jeder Heilungssitzung ein Ritual aus, 
um sich mit dem Hilfesuchenden zu verbinden. 
Dieser Akt steht aus meiner Sicht ganz diamet-
ral der jetzt geltenden Meinung entgegen, „man 
müsse sich schützen“, zum Beispiel, indem man 
eine „Hülle aus Licht um sich visualisiere“, um 
gegen die Themen des Patienten gefeit zu sein. 
Ich hielt diese Schutzmaßnahme immer schon 
für widersinnig, weil sie mich von der Klientin 
trennt, und Trennung kann keine Grundlage für 
das Heilwerden sein.

Alte Heiltraditionen



Wenn Sie sich auf die Suche nach den Essenern 
begeben (wahrscheinlich im Internet), werden Sie 
auch auf Texte von Flavius Josephus stoßen, einem 
Geschichtsschreiber anno 65 n.Chr. In seiner Ge-
schichtsschreibung kommen die Essener nach mei-
ner eigenen Erfahrung nicht so gut weg; eine Sekte, 
die wahnsinnig gottesfürchtig gewesen sein soll, 
unglaublich asketisch und vor allem: nicht in Ehe-
gemeinschaft lebend. Ich habe in meinen Reisen in 
die Vergangenheit eine ganz andere Gemeinschaft 
erlebt: herzlich, vital, GLEICHBERECHTIGT zwi-
schen Frau und Mann, verspielt mit den Kindern 
– und demütig in einem Verständnis von der Be-
ziehung Mensch-Gott bzw. Mensch-Universum, 
das dem Menschen eine durchaus machtvolle, 
stattliche, aber auch dienende Position zuwies.



Mir hat die Wiederanbindung an das essenische 
Wissen jedenfalls sehr gut getan. Sie hat mich 
bestärkt, noch mehr auf meine innere Stimme 
zu lauschen, als dies vorher der Fall war. Sie hat 
mich auch bestärkt, selbst auf den Heilungsweg 
zu gehen und die Ärzte, die ich hin und wieder 
aufsuche, als Begleiter auf meinem Weg zur 
Ganzwerdung zu sehen. 

Da ich seit 30 Jahren spirituelle Heilungsbe-
gleitung anbiete, lag es nahe, die Essenischen 
Heilweisen mit in meinen „Werkzeugkoffer“ 
aufzunehmen. Ich möchte Ihnen heute ein wenig 
davon erzählen.

Sinnvollerweise beginne ich gleich mit einem in-
teressanten Fall:
Amelie kommt seit etwa einem Jahr in meine 
Praxis, um sich „energetisch auf einen guten Weg 
bringen zu lassen“, wie sie selbst sagt.
Sie ist Anfang 30, dreifache Mutter und „Full-
time-Mama“ aus Überzeugung und mit großer 
Begeisterung.
Bei diesem Besuch klagt sie über ihr „zuckendes 
Bein“, immer wenn sie sich nach ihrem Tagwerk 
zur Ruhe setzen will.
Ich bitte Amelie, es sich auf meiner Behandlungs-
liege bequem zu machen, nehme ihre Hand in 
meine und lege meine andere Hand auf ihre 
Schulter. Stille, atmen, zur Ruhe kommen… Lei-
se zuckt ihr Bein.

Nach der Einstimmung auf ihren Energiekör-
per taste ich mich mit meiner Hand durch ihre 
Aura. Ich horche auf ihren Grundton, ihre 
Grundschwingung. Nach einer kurzen Weile 
„höre“ ich ein feines Summen, nicht mit mei-
nen äußeren Ohren, sondern drinnen in mir. 
Ich gebe diesem Ton meine Stimme. Der Vokal, 
der zur Schwingung passt, ist ein offenes „o“ 
wie in „Sommer“ (ungefähre Tonhöhe H). 
Diesen Ton singend streiche ich durch ihre 
Aura, das Bein wird ruhiger, ihr Atem tiefer, ich 
spüre die Harmonisierung, die ihr Grundton in 
ihrem Körper bewirkt.

Als ich das rechte Bein untersuche, verändert 
sich der Ton. Er wird schrill, etwa eine Quinte 
höher und der passende Vokal ist ein offenes 
„e“. Kraftvoll und immer lauter töne ich nun 
das „e“, lege meine Hand aufs Bein, an verschie-
dene Stellen. Das Tönen verwandelt sich mehr 
und mehr in einen Klangsturm… ein Blick 
auf meine Klientin verrät, dass es passt, sie re-
agiert nicht mit Schrecken, sondern liegt tief 
entspannt da, mit einem neugierigen, offenen 
Ausdruck im Gesicht.

Irgendwann verebben die Töne, mit einem leich-
ten Summen glätten sich die Wogen, dann ist es 
still. Die Reise dauerte etwa 10 Minuten. Ich 
fühlte mich wie auf einem Segelboot auf stür-
mischer See. 

Praxisfall





Amelie schlägt die Augen auf und lächelt: „Hey, 
das war wie bei der Geburt meines jüngsten Kin-
des, da hab ich genau diese Töne gemacht“, sagt 
sie. Seit der Geburt habe sie auch das schnellende 
Bein, so erfahre ich in unserem anschließenden 
Gespräch. 
Ich nehme an, dass bei der Geburt irgendetwas 
hängengeblieben ist in ihrem Energiekörper, 
das sich durch das schnellende Bein Ausdruck 
verschaffen wollte. Mit den stürmischen Tönen 
konnte sich die Erinnerung aus ihren Zellen lö-
sen, so vermute ich.

Die junge Frau verlässt beschwingt meine Praxis, 
nachdem wir vereinbart haben, dass sie telefo-
nisch oder per Mail berichten wird, ob das Phä-
nomen „Zuckendes Bein“ noch einmal auftritt.
Es kam nie wieder.



Heilen mit Tönen und der ätherischen Hand

Nach meinem Erinnern gibt es drei Säulen, die 
der essenischen Heilarbeit zugrunde liegen: 

1. Heilen mit Tönen
2. Heilen mit der ätherischen Hand
3. Gebet

Das Tönen: Töne wirken wie Ultraschall; das 
Wasser unserer Zellen wird bewegt, bildet Kris-
talle, so wie wir es aus der Schwingungsforschung 
kennen. Meine Hände dienen der besseren 
Schallübertragung. Es ist eine unglaublich zarte 
Angelegenheit, sich auf die Spuren des Grund-
tons eines Wesens zu begeben. Organe, die aus 
dem Lot geraten sind, sind in Dissonanz mit dem 
Grundton. Indem ich die Dissonanz ausleite und 
die Harmonie hineintöne, kann sich das Organ 
wieder einschwingen. 

Ich kam in den 80er Jahren durch das Buch „Das 
Geheime Leben der Pflanzen“ darauf, mich dem 
Wesen von Zimmerpflanzen und Bäumen in un-
serem großen Garten zu nähern. Schon damals 
saß ich oft singend im Garten und stellte mir vor, 
dass man Pflanzen großziehen könnte, indem 
man die Hand darüber hält und sie an Tönen 
hochranken lässt. Mir war damals meine Bezie-
hung zu den Essenern nicht bewusst.

Mit der ätherischen oder astralen Hand lassen sich 
Blockaden im Körper bearbeiten. Stellen Sie sich 
vor, Ihre Hand tief in den Körper sinken zu lassen, 
zu einem Organ, das der Hilfe bedarf.  Lassen Sie 
bedingungslose Liebe und universelle Heilkraft di-
rekt von Ihrer astralen Hand in das Organ fließen. 
Wenn Sie den Impuls verspüren, das es jetzt genug 
sei, ziehen Sie Ihre Hand vorsichtig wieder heraus.





Ich hatte einst eine Frau in Therapie, die sich 
sehnlichst Kinder wünschte und keine bekam. 
Sie hatte ein sehr schwieriges Verhältnis zu ihrer 
Mutter, und das war in vielen Gesprächen und 
inneren Reisen das zentrale Thema. Und sicher 
die Ursache für die nicht eintretende Schwan-
gerschaft. 

Nachdem wir das Thema klar sahen, kam sie für 
einige energetische Sitzungen, in denen ich die 
Essener Heilweisen anwendete. Ich ließ meine 
ätherische Hand in ihren Körper sinken, hin zu 
ihrem rechten Eileiter und zum Eierstock, auch 
zur Gebärmutter. Ich leitete die Erkenntnisse 
aus unseren Gesprächen an diese Organe weiter. 
Ich bat um Vergebung für alles, was zwischen 
meiner Klientin und ihrer Mutter unheil war. 
Aus dem anfänglichen Klagegesang erwuchs 
ein heiteres Tönen, ähnlich einem Tanz. Nicht 
übermäßig fröhlich, aber erleichtert und vital.

Nach kurzer Zeit wurde sie schwanger. Als das 
Kind heranwuchs, wünschte sie sich ein zweites 
und wieder wollte es nicht klappen. Sie kam nur 
einmal, ich legte meine Hand auf, räumte innen 
ein wenig auf und sie wurde in der darauf fol-
genden Woche schwanger. Das dritte Kind kam 
„ohne fremde Hilfe“ auf die Welt ;-)

Wenn jemand mit starken körperlichen Be-
schwerden zu mir kommt, kombiniere ich meist 

die astrale Hand mit dem Tönen. Durch das Tö-
nen wird den KlientInnen oft bewusst, um was 
es bei der „Krankheit“ geht, was diese ihr sagen 
will. 

Eine ältere Frau mit einem Pankreas-Karzi-
nom rief mich an. Sie war nicht in der Lage, 
in meine Praxis zu kommen, also fuhr ich 
hin. Ich bot ihr an, den Tumor zu erkun-
den, indem ich ihn einlud, sich durch Töne 
zu offenbaren. 
Weil ich die Frau nicht kannte, bereite-
te ich sie darauf vor, dass eventuell sehr 
schräge und schrille Töne zu hören seien. 
Sie lächelte mich an: „Das kann ich mir den-
ken“.

Der Gesang des Tumors war atemberaubend. 
So stark, so tief. Aggressiv, ja, aber nicht zer-
störerisch- aggressiv, sondern kraftvoll. Als die 
Töne ausklangen, öffneten wir beide die Augen. 
„Das war aber stark“, sagte sie. Diese Vorstel-
lung führte uns zum Thema. 

Es gab einen Menschen in ihrem Leben, mit 
dem sie ein Leben lang im Streit gelegen war. 
Wir bearbeiteten in den folgenden Wochen die 
Beziehung, bis sie gelöst war. Zwei Tage vor ih-
rem Tod sagte sie mir: „Ich habe ihr verziehen, 
den Rest soll sie sich mit Gott ausmachen.“ Mei-
ne Klientin starb in Frieden.

Praktische Anwendungen



Die Essener lebten in Glaubensgemeinschaften, 
die bestrebt waren, vollkommen reine Liebe zu 
leben. Sie standen vor Sonnenaufgang auf, um 
zu beten. Die überlieferte Sonnenaufgangsme-
ditation ist ein berührender, kraftvoller Einstieg 
in den Tag. Für die Essener war die Grundlage 
von Gesundheit eine harmonische Beziehung des 
Menschen zur Erde und zu allen auf ihr lebenden 
Wesen im Fühlen, Denken und Handeln.

Für viele Menschen ist das Gebet mit schwieri-
gen Erfahrungen aus der Kindheit und Jugend 
verknüpft. Ich spreche mit meinen KlientInnen 
sehr gern freie Gebete, die die uns innewohnen-
de Ahnung stärken, dass wir im tiefsten Inneren 
niemals getrennt waren von der Schöpfung. Dies 
ist besonders wichtig, wenn ein Mensch krank 

Sybille Mikula

Humanenergetikerin in Österreich 
(Trägerin des Qualitätssiegels „Silber“) 

sowie anerkannte Heilerin beim 
Dachverband Geistiges Heilen, Deutschland

geworden ist. Und viele Menschen, die krank 
werden, erinnern sich plötzlich von selbst an das 
Ritual des Gebets und wagen vorsichtige Schrit-
te, wieder Kontakt aufzunehmen mit dem, was 
GOTT genannt wird, oder SCHÖPFUNG – und 
so erweisen sich eine Krankheit oder Krise nicht 
selten als Chance, sich wieder zu verbinden. Re-
ligion (religio = Wiederverbindung) als weise, 
heilende, ursprüngliche Kraft der Verwurze-
lung.   
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Das Gebet - das Herz der essenischen Heilarbeit

 www.holomantie.at 
 www.lebendige-astrologie.at 

 www.deadseascrolls.org 
 www.bibelwissenschaft.de 

Weiterführende Links:

Intensivkurs 
ESSENER HEILWEISEN: 
Wie wir Alte Heilweisen zu neuem
Leben erwecken können

Do., 10. Mai 2018, 10 Uhr bis 
So., 13. Mai 2018, 17 Uhr 
im Seminarzentrum Mae Terra
in Schattendorf/Burgenland

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.holomantie.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebendige-astrologie.at/
http://www.deadseascrolls.org.il/learn-about-the-scrolls/introduction?locale=de_DE
https://www.bibelwissenschaft.de/bibelkunde/themenkapitel-nt/religioese-parteien/essener/
http://www.holomantie.at/pdf/Essener%20Heilweisen%20Folder%202018.pdf


Elfriede Neustädter  Telefon: +43 - 664 - 9280 980  www.nathal.at

NATHAL® 
Intensivausbildung

11. - 15. Oktober 2017 NATHAL® Institut Wien
6. - 10. Dezember 2017 NATHAL® Institut Wien

3. - 7. Februar 2018 NATHAL® Institut Wien
18. - 21. Mai 2018 NATHAL® Institut Wien

NATHAL®  Übungstage
11. November 2017, 3. Dezember 2017

NATHAL® 
beginnt an der Stelle an der die 

anderen Entwicklungswege 
aufhören. 

Seminare - Ausbildungen - Training

Die nächsten Seminare:

NATHAL® 
Spezialseminar

 Zellerneuerung
18. - 22. Nov. 2017

http://www.nathal-neustaedter.at
http://www.nathal-neustaedter.at
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DIE ZÄHNE DES RHEINS  

Archäologen des Mainzer Naturkundemu-
seums hatten die Sensation schon parat: 

9,7 Million Jahre alte Zähne eines sogenannten 
„Vormenschen“ sollen entdeckt worden sein. 
Nun ist aber ein Wissenschaftsstreit rund um 
die am Rhein gefundenen Zähne entbrannt. Wo 
man noch vom „Umschreiben“ der Mensch-
heitsgeschichte sprach und der Annahme ging, 
dass sich der Evolutionsschritt vom Affen zum 
Menschen nun nicht in Afrika sondern in Eu-
ropa zugetragen haben soll, ist beispielsweise 
der Anthropologe Monte McCrossin aus New 
Mexico völlig anderer Meinung. Wir bleiben 
gespannt, was weitere Forschungsergebnisse 
offenbaren!

von Mario Rank

NEUE UFO-
FORSCHUNGSORGANISATION  

Die SCU (Scientific Coalition for Ufology) 
mit Sitz in Washington (USA) hat ihre Ar-

beit aufgenommen. Besonderer Schwerpunkt sei 
der eigenen Definition zufolge auf die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit gelegt. Anhand natur-
wissenschaftlicher Maßstäbe will man sich dem 
UFO-Phänomen widmen. Bereits 2015 machte 
die SCU von sich hören, als ein unidentifiziertes 
Flugobjekt über Puerto Rico gefilmt wurde. Jetzt 
gründete die Organisation erst den Dachverband. 

Nähere Infos:

JFK-AKTEN: WO SIND SIE?  

US-Präsident Trump machte erneut mit einem 
Tweet von sich hören, als er ankündigte, die 

Akten um den Mord an John F. Kennedy zu veröf-
fentlichen. Jüngst wurde allerdings ein Verweis auf 
die „Nationale Sicherheit“ als die sichere Grenze 
definiert und angeblich soll die gesamte Tranche 
an Akten nun doch erst im April 2018 an die Öf-
fentlichkeit gelangen. Man darf gespannt sein, ob 
dies auch wirklich der Fall sein wird. Wir werden 
sicher darüber berichten! 

 www.explorescu.org 



http://www.explorescu.org


 www.ruesselmops.at 

 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ruesselmops.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.reinhardhabeck.at



REMOTE VIEWING SCHOOL

+43 (0)1 / 305  42-85  info@remoteviewinginstitute.com   http://remoteviewing.school

Die Remote Viewing School
Ausbildung - Online-Kurse - Handbuch / Lehrbuch - 
Lehrvideos - BackOffice - Test

Ziel der zertifizierten Ausbildung in Remote Viewing bzw. Fernwahrnehmung ist es eine Erfolgsquote von mindestens 75% zu erzielen, 
selbstständig eigene Projekte bearbeiten zu können und den Beruf des Remote Viewers bzw. Fernwahrnehmers ausüben zu können.

16.11.2017 bis 18.11.2017 Gruppenausbildung Deutschland

Mit Einstellungsgarantie!

Ausbildungsgruppe zur/zum zertifizierten 

REMOTE VIEWER/IN (PRO)

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.facebook.com/remote.viewing1
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://twitter.com/fernwahrnehmung
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.youtube.com/channel/UC7X2I8DHJtzv6vhsigXMS5A
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://at.remoteviewing.school/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://at.remoteviewing.school/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.facebook.com/remote.viewing1
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://twitter.com/fernwahrnehmung
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.youtube.com/channel/UC7X2I8DHJtzv6vhsigXMS5A




Die „Erde-Welle“ wird uns während dieser 
dreizehn Tage als zeitenergetische Matrix 

begleiten. Diese Phase erinnert uns daran, dass 
auf der materiellen Ebene der Erde all unsere 
Denkmuster und individuellen Programme so 
lange und so intensiv verdichtet werden, bis di-
ese für uns deutlich wahrnehmbar sind. Somit 
sind wir auf der Bühne unseres Lebens Schrift-
steller, Regisseur, Hauptdarsteller und Zuseher 
zur selben Zeit. Die Programmgestaltung liegt 
in unseren Händen, unserer Macht und folglich 
in unserer Verantwortung. 
Mangel wie Fülle, Einsamkeit wie Verbundenheit, 
Ausgeliefertsein wie Geborgenheit, Angst wie Ur-
vertrauen stehen uns frei zur Verfügung, um un-
seren Auftritt auf der Bühne „Erde“ individuell zu 
gestalten. Die eigenen Vorstellungen und mentalen 
Programme werden zu den Hauptakteuren der 
Vorstellung. Klagen wir nicht über das Dargebote-
ne, sondern nutzen wir die geistigen Gesetze, um 
unser Gastspiel auf der Erde zu optimieren. Wer 
dankbar annimmt, womit er sich umgeben hat, ver-
mag leichter zu erkennen, wo er steht, wohin er sich 
entwickeln möchte und wie er sein Ziel erreicht!

Speziell, wenn auch nicht ausschließlich, ist es in 
dieser Phase angebracht, sich seiner Erdverbun-
denheit zu besinnen. Die Erde sollte uns weit mehr 
als ein Rohstofflieferant und eine Mülldeponie 
für Weggeworfenes sein. Je tiefer unsere Wert-
schätzung und Dankbarkeit für diese Entwick-
lungsplattform ist, desto deutlicher erkennen wir 
unsere eigene momentane Bewusstseinsstufe. 

Die Tage der „Erde-Welle“ erinnern uns auch daran, 
stets gut geerdet zu sein, um nicht allzu leicht den 
Boden unter den Füßen zu verlieren. Eine gute Er-
dung hilft uns, auch in unerfreulichen Situationen 
die Kontrolle zu bewahren und adäquat zu reagie-
ren. Wer nicht über einen ausreichenden Erdkon-
takt verfügt, sondern abgehoben durch das Leben 
schwebt, wird in vielen Situationen vom Leben ge-
lebt und ist nicht immer Herr seines eigenen Lebens.      

Während dieser Phase werden wir Menschen an 
die Zeit unserer Entwicklungsgeschichte vor den 
Tagen der Dominanz von Intellekt, Vernunft und 
Logik erinnert. Damals war den Menschen be-
wusst, dass sie auf ihrer rein biologischen Ebe-

ne zusammenhalten müssen, um überleben zu 
können. Instinktiv arbeiteten die Mitglieder der 
Sippe zusammen, um den Fortbestand der Ge-
meinschaft zu sichern. Im Maya-Kalender werden 
Rudelverhalten, Loyalität und Treue aber auch in-
stinktive Handlungsweisen durch das archaische 
Bild des Hundes symbolisiert.
In diesem Zeitraum werden wir in Beziehungen, 
Freundschaften und Gesinnungsgemeinschaften 
sehr konkret mit einer Frage konfrontiert: „Stehe 
ich loyal und aktiv unterstützend zu Meinesglei-
chen?“ Jene, die ihre Mitmenschen übersehen 
oder gar Ego-Geschichten verfolgen, sollten wäh-
rend dieser Zeitphase über Begegnungen mit dem 
„kosmischen Reißwolf“ nicht verwundert sein. 
Wer instinktiv – fern des persönlichen Vorteils 
– seine Partner unterstützt, erhält höchsten kos-
mischen Rückenwind.

Die Treue eines Hundes sowie die Metapher zu „lei-
den wie ein Hund“ sind allgemein bekannt. In der 
Hund-Welle werden wir mit kosmischen Energien 
konfrontiert, die mit unserer Gefühlsebene in Re-
sonanz stehen. Tendenziell wird während dieser 
Zeit bei vielen Menschen das Bedürfnis nach echten 
Gefühlen und authentischen Beziehungen geweckt. 
Gleichzeitig ist es möglich, dass sich alte emotionale 

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

9. Nov. 2017 – 21. Nov. 2017:
Hund-Welle

27. Okt. 2017 – 8. Nov. 2017:
Erde-Welle





Dominierens und Übertrumpfens. Während das 
Tagesgeschehen von unzähligen Aufgaben, He-
rausforderungen und Verpflichtungen, die primär 
auf der logisch-rationalen Ebene ablaufen, geprägt 
wird, bietet uns die Nacht die ausgleichende Gele-
genheit, auf Botschaften höherer Ebenen zu hören.

Der Schlaf ermöglicht der Seele den Zwängen von 
weltlicher Pflicht und Ordnung zu entkommen, 
um auf einer höheren Ebene ein heilendes „Up-
date“ zu erfahren. Somit eignet sich die Periode 
der Nacht-Welle zur Stille des inneren Rückzugs 
und der Meditation. Es gilt auf Informationen aus 
der metaphysischen Ebene zu hören und weniger 
selber zu sprechen. Das schweigsame Aufnehmen 
von Hinweisen zum eigenen Lebensstil ist wich-
tiger als das Abgeben von Meinungen und Beleh-
rungen. 
Am Ende der Nacht-Welle sollte man erkannt 
haben, dass wir in die krankmachende Illusion 
der Trennung, des Mangels sowie des „Mehr-sein-
wollens“ geraten sind. Wer davon geheilt wurde, 

erwacht in einem Bewusstsein des Miteinanders, 
der Fülle und der inneren Ruhe. 
Während der Nacht ist es nicht möglich, alles zu 
sehen, was uns umgibt. Nacht-Wellen konfron-
tieren uns immer wieder mit jenen Aspekten, 
Glaubensmustern und Vorstellungen, die wir im 
Zustand der „Umnachtung“ kritiklos angenom-
men haben. Somit eröffnen sich uns während 
dieser Tage optimale Möglichkeiten der Selbstre-
flexion, um zu erkennen, aus welchen Bausteinen 
unser eigenes Weltbild entstanden ist. Während 
man brauchbare Säulen dankbar verstärken sollte, 
bieten sich kosmisch unterstützte Gelegenheiten, 
geistige Altlasten zu entsorgen. 
Wer diesen Zustand der Selbstbewusstheit beibe-
halten möchte, sollte speziell in der Nacht-Welle 
einen energetischen Schutzwall um sich ziehen, 
um unerwünschte Einflüsse fern zu halten. Eine 
„Firewall“ des Bewusstseins zum Schutz der eige-
nen Energie sowie zur Erhaltung der Gesundheit 
von Körper, Geist und Seele.     
Nutzen und genießen wir diese Zeit!
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Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im deutschen 
Sprachraum und den USA seit 1994 
zu Themen wie Energie der Zeit, 
chinesische und mayanische Astrologie, 
I Ging, Reiki, Feng Shui, Energiekörper, 
Rückführungen

www.energycoaching.net

Verletzungen ins Bewusstsein drängen, um geheilt 
zu werden. Hund-Wellen sind optimale Phasen, um 
auf der emotionalen Ebene lösende, verzeihende 
und somit heilende Prozesse zu starten. 
Die Wachsamkeit des Hundes lässt viele Menschen 
sich für nahezu alles, was in ihre Umgebung ge-
schieht, zuständig und verantwortlich fühlen. 
„Hund-Wellen“ bieten uns perfekte Gelegenheiten 
zu reflektieren, wo unsere Aufgaben und Kompe-
tenzen ihre natürlichen und gesunden Grenzen ha-
ben. Wer meint, „hündisch“ alles überwachen zu 
müssen, begibt sich in Gefahr, sich selbst zu über-
fordern und „hundemüde“ ins Burnout zu gleiten.    
Der Hund sucht immer einen Herrn, dem er die-
nen kann. Während der Hund-Welle werden wir 
von kosmischen Kräften durchflutet, die in uns 
die Frage erwecken: Wem diene ich? Welchem 
Auftrag, welchem Prinzip, welcher Lebensma-
xime, welchem Ziel widme ich meine Aufmerk-
samkeit und Kraft? Wer für sich keinen „Herrn“ 
definiert hat, läuft Gefahr, den Zurufen vieler 
Herren hechelnd nachzulaufen.

Diese Phase eignet sich, um all jene Aspekte von 
Körper, Geist und Seele zu heilen, die in der En-
ergie des Tages verletzt oder gar krank wurden. 
Die Tagesenergie ist in unserem Leben die Kraft 
des Schaffens und nur allzu oft des Kampfes, des 

22. Nov. 2017 – 4. Dez. 2017:
Nacht-Welle TIPP:

Seminar: 
Praktische 
Verwendung 
der Maya-Kalenders 
11.11.2017, 9.30-17.00 

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net/SHOP/
url=http://www.energycoaching.net/TERMINE12/Termine/


Ursula Vandorell Alltafander

URLICHT Einzelsitzung - mediale Beratung
URLICHT Einweihung - Aktivierungen

Numerologische Beratung & Ausbildung

URLICHT

 www.urlicht-alltafander.com
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Spiritualität, Wissenschaft & Potenzialentfaltung von Dr. Akuma Saningong

Seit 2013 können Epigenetiker mit Hilfe der 
Analyse des Methylierungsgrades bestimm-

ter Stellen der DNA das biologische Alter eines 
Menschen auf 3,6 Jahre genau bestimmen. Diese 
„epigenetische Uhr“ wird nach ihrem Entwickler, 
dem Biostatistiker Steve Horvath auch „Horvaths 
Uhr“ genannt. Kein Wunder, dass zunehmend 
Untersuchungen erscheinen, die den Einfluss des 
Lebensstils auf das biologische Alter und das Al-
terungstempo von Menschen ermitteln möchten.

Dazu gehört auch eine neue Studie von Raphaëlle 
Chaix aus Paris und Kollegen. Menschen, die regel-
mäßig meditieren sind danach biologisch gesehen 
zwar im Durchschnitt noch nicht jünger als die 
Mitglieder einer nie meditierenden Vergleichsgrup-
pe. Im höheren Alter verlangsamt sich aber anders 
als bei den Nichtmeditierenden ihr Alterungstem-
po. Außerdem altern die Meditierenden umso lang-
samer, je länger sie die Technik bereits ausüben.

Gunther Meinlschmidt, Biopsychologe an der 
Universität Basel findet das Resultat plausibel und 

relevant, weist aber auf die eher geringe Zahl der 
Studienteilnehmer hin. Als nächster Schritt soll-
ten die Ergebnisse von einer unabhängigen Gruppe 
an einer größeren Zahl Meditierender überprüft 
werden. „Die Erforschung psychobiologischer Fol-
gen von Meditation und anderer kontemplativer 
Praktiken ist nicht nur ‚en Vogue‘; das Thema hat 
im vorliegenden Fall auch klinische Bedeutung“, 
verweist Meinlschmidt darauf, dass es um die mög-
liche Prävention von Alterskrankheiten geht.

Wie wichtig die Epigenetik für die Alternsfor-
schung längst geworden ist, zeigt auch eine ak-
tuelle Studie mit Mäusen. Oliver Hahn und 
Kollegen widmen sich einem weiteren potenziell 
verjüngenden Lebensstil-Faktor: der kalorienre-
duzierten Ernährung. Dabei isst man grundsätz-
lich weniger als möglich, vermeidet aber jede Art 
von Mangelernährung. Die Forscher erfassten na-
hezu lebenslang das DNA-Methylierungsmuster 
der Mäuse und verglichen die Resultate zwischen 
normal ernährten Tieren und solchen, die auf 
Schmalkost gesetzt waren. Die knapp gehaltenen 
Tiere lebten dabei nicht nur im Durchschnitt 30 
Prozent länger als die anderen, sie alterten auch 
epigenetisch messbar langsamer. Unter anderem 
war die Regulation von Genen des Leber-Fett-

stoffwechsels verändert. Hier könnte eine der Ur-
sachen für die erhöhte Lebenserwartung liegen, 
schreiben die Forscher.

Noch etwas neuer und deutlich näher am Men-
schen sind die Resultate einer Gruppe von US-For-
schern um Shinji Maegawa, die schon seit Jahren 
Rhesus-Affen begleiten, die kalorienreduziert er-
nährt werden. Nun ergab eine Epigenom-Analyse: 
Die Tiere sind im Alter von 22 bis 30 Jahren epige-
netisch gesehen bereits sieben Jahre jünger als Ver-
treter einer normal ernährten Vergleichsgruppe. 
Außerdem ähneln die typischen altersbedingten 
Veränderungen der DNA-Methylierung bei den 
Affen jener bei Mäusen und auch der „Horvaths 
Uhr“ beim Menschen. Das macht es sehr wahr-
scheinlich, dass die Resultate übertragbar sind. 
Man darf jetzt also gespannt sein, wann die erste 
Analyse der epigenetischen Uhr solcher Menschen 
publiziert wird, die Messer und Gabel immer 
schon dann aus der Hand legen, wenn sie noch 
ein wenig hungrig sind – und im Anschluss noch 
ein Ründchen meditieren gehen.   

Wer meditiert und weniger isst, 
bleibt länger jung – vielleicht
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Keynote Speaker, Motivationstrainer und Natur-
wissenschaftler  www.drsaningong.com 

Dr. Akuma Saningong
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EIN SEELENBILD MIT HEILSTEINEN
Heute ist ein wundervoller Tag für mich. Ich 
darf euch nämlich das von mir entwickelte See-
lenBildStellen nach der Coeur-de-Matrix-Me-
thode vorstellen – welches sich im JETZT und 
auf Seelenebene bewegt.

Auch hier kommen natürlich meine HeilSteine 
wieder ins Spiel. Sie sind sozusagen die Grund-
lage für das SeelenBildStellen, mit dem sowohl 
Situationen im JETZT, als auch vergangene Si-
tuationen, die uns bewusst aber auch unbe-
wusst belasten, betrachtet und erlöst werden 
können.
 
URSACHEN FÜR PROBLEME ALLER ART
Da die Ursachen für Krankheiten, Konflikte, 
Ängste, psychische und sonstige Probleme nicht 
nur in der aktuellen Lebenssituation und in der 
Kindheit zu finden sind, sondern sehr oft im Fa-
miliensystem, sowie in Situationen, die weit im 

Leben unserer Seele zurückliegen, kann Seelen-
BildStellen Klarheit und ErLösung bringen.

Mit Hilfe des SeelenBildStellens können wir 
*Probleme aller Art* nicht nur in eine NEUE, 
GESUNDE, göttliche ORDNUNG bringen, son-
dern diese auch erkennen, annehmen, vergeben, 
integrieren, transformieren, heilen, loslassen 
und schlussendlich erlösen.

WAS IST MIT 
SEELENBILDSTELLEN MÖGLICH?
 Blockaden und Muster auflösen
 Seelenrückverbindung
 Veränderung herbeiführen
 Gesundheit auf Körper-, Geist- und Seelenebene
 Wahrheit erkennen und sehen – Lügen aufdecken
 Schwingungserhöhung
 Durchtrennung nicht mehr 
 dienlicher Verbindungen
 Loslassen
 Erlösung von Schuldgefühlen
 Manifestation neuer Lebenssituationen
 innere Ruhe
 Unterbrechung von Situationen, 
 die immer wieder kehren

von Eva Asamai Hutterer

HeilSteine
Wirkungen und Anwendungen in der NEUEN ZEIT

HeilStein-Empfehlung zum Thema 
„Selbstliebe, Selbstwert, Selbstvertrauen
Vorstellung SeelenBildStellen“

 jede Situation, gleichgültig wie sie im Außen 
scheint, lieben zu lernen
 u.v.m.

FRAGEN KÖNNEN 
BEANTWORTET WERDEN
 Blockaden und Muster auflösen
 Wofür bin ich hier auf dieser Erde?
 Was ist mein nächster Schritt?
 WO stehe ICH in meinem Leben?
 WER und WAS steht WO in meinem Leben?
 Was ist meine Berufung?
 u.v.m.

Ein Beispiel 
für ein 
SeelenBild

Wichtig dabei ist immer:
Beim SeelenBildStellen zeigt sich durch die EIGEN- 
VERANTWORTUNG immer wieder, dass jedes 
SeelenBildStellen nur so intensiv ist, wie es für 
die aufstellende Person selbst stimmig ist.



Sehr wertvoll und hochschwingend ist Pyrit in 
Herzform. Hier wird eine LIEBESSCHWIN-
GUNG fühlbar, welche kaum zu übertreffen ist.
Pyrit ist einer der Steine, für die ich ganz beson-
ders dankbar bin. Die Geschichte dazu kann ich 
zu einem anderen Zeitpunkt gerne erzählen.    

Von Herzen, von mir für dich, Eva Asamai
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Eva Asamai Hutterer
Entwicklerin des SeelenBildStellens 
nach der Coeur-de-Matrix-Methode

Autorin der HeilSteinBeschreibungen der Neuen Zeit, 
Vorstandsmitglied & Referentin der An kana Te – Academy, 
Verein zur Förderung des Bewusstseins

Geb. 07.11.1970, Mutter von 2 Kindern, 
Gmunden/Oberösterreich
Selbstständigkeit seit 2005: Einzel- und Gruppenarbeit, Erlebnis-
Abende/Tage, Vorträge und Seminare zu den Themen HeilSteine, 
SeelenBildStellen, Gesundheit auf Körper-, Geist- und Seelen-
ebene

Kontakt: Tel. +43 664 91 90 850 
E-Mail: Steine@gesundheiterhalten.at

www.gesundheiterhalten.at
www.ankanate-akademie.at

Pyrit 
Pyrit ist DER Stein, mit dem wir uns für FÜLLE in 
allen Lebensbereichen entscheiden können. Gefühlte 
Fülle und natürlich auch gelebte Fülle sind die Folge. 

Der *Neuen Zeit* entsprechend geht das sehr schnell, 
wenn wir es uns selbst WERT sind. Hierfür ist Py-
rit ein wertvoller Begleiter, da er zur Steigerung von 
EIGENLIEBE, Selbstsicherheit, SelbstWERT und 
Selbstvertrauen verwendet wird.

Pyrit steht für Frieden, Freude, Freiheit und Fülle in 
ALLEM! 
HEILSEIN auf allen Ebenen, diese Kraft birgt Pyrit.
Mit Pyrit ist absolute Gesundheit, Liebe, Friede, Freu-
de, Freiheit und Fülle in ALLEM möglich.

Pyrit ist DER Stein für die Seelenverschmelzung.

Er lernt uns, mit Ruhe, Leichtigkeit und Lebensfreude, 
Spiritualität im Alltag zu integrieren (ohne Manipula-
tion, ohne Druck und ohne Widerstand). 

Mit Pyrit wird unser Leben absolut lebenswert! 
Er fördert außerdem die Selbsterkenntnis, weil er uns 
sehr schnell unsere Schattenseiten aufzeigt. Er deckt 
Heimlichkeiten (Wahrheitsstein), aber auch bereits 
anstehende Lernprozesse auf – dadurch hilft er, die 
Ursachen von Ungesundheiten zu erkennen, er bringt 
Klarheit in die Situation und beschleunigt somit den 
Prozess der Heilung. 

In Verbindung mit (Schaum)Koralle unterstützt Pyrit 
noch intensiver auf dem Weg in die Eigenverantwortung 
und er lehrt uns Dankbarkeit.

Man klärt mit Pyrit, ob man ins Göttliche gehen will, 
denn man trifft die Entscheidung, ob man seine Schöp-
ferkraft leben möchte – die FREIE WAHL wird immer 
respektiert!
Pyrit erlöst das Thema Geld(probleme) – wenn man 
ganz *große Brocken* loslassen will, nimmt man Pyrit 
– auch wenn das Thema Geld in Verbindung mit Lunge 
und/oder Husten steht.
Er ist DER Stein für Geschäftsfrauen und Geschäfts-
männer.
Bei Schnupfen (in Verbindung mit Mookait) und Hu-
sten werden Nase und Lunge frei.

Lasse das Foto auf dich wirken und schon im selben Mo-
ment wirst du ansatzweise fühlen können, was dieser Stein 
dir geben kann. 



Daher zeigen sich ErLösungen nur so weit, wie 
sie für die aufstellende Person annehmbar und 
tragbar sind.
So KANN durch das SeelenBildStellen eine ErLö-
sung geschehen, aber nur, wenn die aufstellende 
Person dazu bereit ist!
Ich biete beim SeelenBildStellen sowohl Einzel- 
als auch Gruppenarbeit an.

Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

SELBSTLIEBE – SELBSTWERT – 
SELBSTVERTRAUEN
Heute darf ich euch auch noch einen ganz be-
sonderen HeilStein vorstellen, dessen Heilwir-
kungen wohl für jede/n von uns auf die eine oder 
andere Art passend und wertvoll ist. 

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.gesundheiterhalten.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ankanate-akademie.at
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Am 10. Oktober wechselte Jupiter aus der 
Waage in den Skorpion, und da wird er sich 

jetzt ein Jahr lang hindurch bewegen. Es ist ein 
bisschen so, wie wenn der gutmütige Göttervater 
aus einem Wohnzimmer voller Menschen, mit 
denen er um Ausgleich bemüht kommuniziert 
hat, nun die Ebene wechselt und in den Keller 
geht? Aber was will er dort im Dunkeln? Skor-
pion ist ja das Reich von Pluto, dem Herrn der 
Unterwelt, und da fühlt sich Jupiter  eigentlich 
nicht so recht wohl – hat er doch im Skorpion 
eine schlechte Würde, er ist hier „peregrin“, 
was so viel heißt wie „fremd“; ihn verlangt es 
nach Glück, Wachstum, Fülle, während Skorpi-
on Dunkelheit, Tod und Verwandlung anzeigt 
– man denke nur an die jetzige Jahreszeit, wo 
wie alljährlich die Sonne im Skorpion weilt, die 
Natur verwandelt sich in Form und Farbe und 
stirbt schließlich; wir gedenken der Toten, feiern 
Halloween. Also was sucht denn Jupiter in Plutos 
Reich? Mir scheint, er möchte sich mal mit sei-

nem Götterkollegen Pluto an einen Tisch setzen 
und Tacheles reden. 
Im Keller haben wir ja manchmal unsere „sprich-
wörtlichen Leichen“, das sind Geheimnisse, das ist 
Unaufgearbeitetes, das sind verdrängte Konflikte, 
dort verstecken sich unsere persönlichen Dämo-
nen und wirken aus der Tiefe ungut nach oben. 
Und nun möchte Jupiter, dass all das erkannt und 
geheilt wird und etwas Gutes Neues daraus ent-
stehen kann. Dort in den hintersten Winkeln des 
Kellers unserer Seele können jetzt neue Chancen, 
neue Sichtweisen entstehen. Also gut! Sagt Pluto, 
dann mach mal, Jupiter! Ein Jahr lang gebe ich 
Dir Zeit. Aber Achtung, hier unten ist alles sehr 
tiefgründig und magisch, hier geht es auch um 
Dinge wie Sex und Tod, um Geld, um Magie und 
Verbrechen, um Tabus und Besessenheiten. „Na 
umso mehr wird es dann Zeit“, meint Jupiter, dass 
ich da mal Licht und Sinnfindung und göttliche 
Ordnung hier reinbringe. Beide stoßen an auf den 
Deal, dann Prost! – Wenn Jupiter nur mal nicht 
zuviel des Guten will – denn bekanntlich neigt er 
ja zu Übertreibungen. 

Um etwas konkreter zu verstehen, um welche 
Themen es allgemein bei Jupiter /Skorpion geht, 

von Christine Herner

Jupiter in Skorpion – 
die Heilung, die aus 
der Tiefe kam!

hilft uns das abgeleitete Häusersystem. Das Skor-
pion-Haus Nr. 8 ist nämlich aus der Perspekti-
ve des Jupiter/Schütze-Hauses Nr. 9 dessen 12. 
Haus. Und die Themen von Haus 12 sind etwa 
die geheimen Feinde, und es sind unsere Selbst-
Sabotage-Mechanismen, mit denen wir uns im-
mer wieder selbst ein Bein stellen. Angenommen, 
ein geheimer Feind in Gestalt eines Stalkers oder 
eines Hass-Posters auf Facebook rückt uns auf 
die Pelle, so könnten wir uns in einem therapeu-
tischen Rahmen der Frage stellen, was uns in 
Resonanz mit diesem „Feind“  bringt – und mit 
Jupiter in Skorpion haben wir eine großartige 

Astrologie
Die Handschrift des Kosmos

Astrologie
Die Handschrift des Kosmos



Wenn Sie feststellen möchten, in welchem Le-
bensfeld bei Ihnen dieser Jupiter-Transit statt-
findet, dann finden Sie zuerst heraus, welches 
astrologische Haus im Skorpion beginnt (ko-
stenlos möglich auf www.astro.com, oder bei 
mir unter ch@primastro.com). Im 5. Haus wären 
etwa Kinder, Kreativität und Liebesbeziehungen 
hervorgehoben, im 6. Haus die alltägliche Ar-
beitsroutine und die Gesundheit, im 7. Haus der 
Ehepartner usw. 

Gehen Sie mal geistig zurück in die Zeit von Ende 
Oktober 2005 bis Ende November 2006. Damals 
bewegte sich der Transit-Jupiter ebenfalls durch 
das Zeichen Skorpion, da er für einen Umlauf 
durch alle 12 Zeichen ca. 12 Jahre braucht. Was 
war damals? So kommen Sie vielleicht auf die 
Spur dessen, was Jupiter im kommenden Jahr 

für Sie als Geschenk bereit hält. Und werden Sie 
aktiv! Jupiter schenkt Möglichkeiten, aber TUN 
müssen Sie es selbst! Haben Sie eine Achse im 
Skorpion, also etwa den Aszendenten (die eigene 
Person), den Deszendenten (= 7. Haus, (Ehe-) 
Partner), den MC (= 10. Haus, Karriere) oder 
der IC (= 4. Haus, familiäre Wurzeln, Wohnen), 
dann wirkt Jupiter mächtiger, als wenn er in 
einem nachfolgenden oder gar fallenden Haus 
steht. Bei mir z.B. ereignete sich Folgendes, als 
ich vor 12 Jahren den Jupiter-Transit über den 
Skorpion-Aszendenten hatte: Ich traf meinen spi-
rituellen Lehrer, der mich all die folgenden Jahre 
begleitet hat, ohne ein Guru oder etwas in der 
Art zu sein. Und noch etwas Positives geschah, 
ich machte mein erstes Immobilien-Geschäft, 
da Jupiter mein 2. Haus beherrscht (Finanzen) 
und im 8. Haus steht (Besitz der Anderen).  An-
genehmer Begleiteffekt für die Wasserzeichen 
Krebs und Fische – auch sie profitieren von der 
Heilquelle des Jupiter-Skorpion-Transits.   
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Christine Herner
Meine Sonne steht im Widder, mein Aszendent im Zeichen Skor-
pion und Jupiter weilt im 8. Haus, weshalb ich mich schon früh 
für die tiefer liegenden Geheimnisse des Lebens und des Todes 
interessiert habe - sogar meine Magister-Arbeit schrieb ich einst 
über ein Thema, das mit dem Tod zu tun hatte. 

Lange Zeit habe ich gewisse Themen als Journalistin ausgelotet, 
bei Radio und bei Print-Medien u.A. als Wissenschaftsjournali-
stin. Und parallel dazu fand ich zur Astrologie, die mich immer 
mehr in Bann zog und die ich viele Jahre nebenbei als Hobby aus-
übte. Ein abrupter beruflicher Wechsel brachte mich kurz nach 
der Jahrtausendwende zu den Immobilien, zum Makeln.

Im Zuge meiner Astrologie-Ausbildung am renommierten 
Sarastro-College bei Peter Fraiss machte ich auch Bekanntschaft 
mit der AstroCartoGraphy, die mich sofort faszinierte und die 
ich geistig sogleich in Verbindung mit meinem Immobilien-Beruf 
sah. Für alle, die nach Wohnorten, Standorten fürs Geschäft oder 
Reiserouten suchen, ist diese Technik sehr hilfreich und enorm 
spannend. Eine Zusatzausbildung in Stundenastrologie bei Emil 
Schmidt in Bergisch-Gladbach brachte mir das Tüpfelchen aufs 
„i“, denn mit dieser Technik aus der klassischen Astrologie, die 
nach anderen Gesetzmäßigkeiten funktioniert als die psycholo-
gische Astrologie, lassen sich wunderbar Fragen jeglicher Cou-
leur konkret beantworten.

Und das macht mir große Freude: Ihre Fragen zu beantworten!

Menschen, die mit Jupiter in Skorpion (oder im 8. 
Haus) geboren sind, haben oft mit gemeinsamen 

Fonds, Steuern, Versicherungen, Vermächtnissen, Be-
gräbnissen, Grundbesitz, Spendensammlung zu tun.  Auch an 
den mystisch-esoterischen Aspekten von Religion, am Leben 
nach dem Tod, an Telepathie, Sex und Magie und derlei Dingen 

sind sie sehr interessiert. Da sie in die Tiefe blicken, sehen sie 
viele Dinge, die anderen entgehen, wichtig ist aber: Sie sollten 
ihr Wissen niemals zu Machtzwecken missbrauchen. Dies ist 
vielleicht die Haupt-Lektion für den Skorpion; von Jupiter be-
flügelt könnte er hier nämlich zum Fanatiker werden oder seine 
Überzeugungskraft zum Negativen benutzen.

HOTLINE:

+43 (0)676 - 91 86 002

www.primastro.com

Chance, dem Rätsel näher zu kommen und den 
tieferen Sinn dahinter zu erkennen. Vielleicht 
finden wir auch eine heilerische Persönlichkeit, 
die uns hilft, uns von Hemmnissen zu befreien, 
die aus Vorleben stammen und uns heute noch 
beeinträchtigen, wie etwa noch wirksame Eide 
und Gelübde oder Verfluchungen.

Gnädigerweise unterstützt Pluto, Herr des Skor-
pion, das Unterfangen des Jupiter, denn im kom-
menden Jahr machen beide ein 3-faches Sextil 
zueinander (Mitte Jänner, Mitte April und Mitte 
September) was gute Chancen für Regeneration 
und Heilung anzeigt. Auch der spirituelle und 
ego-befreiende Planet Neptun macht ein 3-faches 
Trigon (Anfang Dezember, Ende Mai und Mitte 
August) was eine wunderbare geistige Unterstüt-
zung ist.



ch@primastro.com
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und das Elixier der Unsterblichkeit

Wilfried Stevens

Alchemie




Der legendäre Ursprung der Alchemie (auch 
Alchymie) und der Magie geht in eine Zeit 

zurück, als noch Götter unter den Menschen weil-
ten und über diese herrschten oder wachten. In 
vielen Mythen und Göttersagen wurde erzählt, 
dass diese Götter (oder auch höher stehende We-
sen) in der Lage waren, alle Elemente und die 
Naturkräfte zu kontrollieren, Menschen, Getier 
und Pflanzen zu verwandeln, und jeden Gegen-
stand verändern oder herstellen zu können. Ihre 
Heilkünste konnten Tod oder Heilung bedeuten, 
weshalb sie auch als unsterblich galten. Nach den 
Göttern waren es zuerst die Priester oder Mönche, 
die in ihren Tempeln oder Klöstern sich mit den 
einstigen göttlichen Gaben beschäftigten, wobei 
manche sogar behaupteten, es von den Göttern 
oder Engel selbst beigebracht bekommen zu ha-
ben. Die Alchemie des Alten Ägyptens und der 
Sumerer ist bis heute ein Mysterium. Dazwischen 
und danach kamen dann noch die Eingeweihten, 
die in geheimen Laboratorien und Räumen expe-
rimentierten, und natürlich auch viele Scharlatane 
ohne Ehre und Gabe. Dazu wurden geheimnis-
volle Rituale entwickelt und Aufzeichnungen in 
geheimen Schriftzeichen und Symbolen gemacht. 
Die mittelalterliche Alchemie, damals als dunk-
le Kunst und Teufelswerk angesehen, womit sich 
auch berühmte Mönche wie Albertus Magnus, 
Berthold Schwarz oder Roger Bacon (verbotener-
weise) beschäftigten, war und ist bis heute legen-
där. Damit ist die Alchemie, in Verschmelzung 

mit dem Begriff Magie, wohl eines der ältesten 
Künste und Wissenschaften. Nach moderner 
Sicht ist Alchemie nichts anderes als die heutige 
Chemie und Pharmakologie, also die Erforschung 
und Verwandlung von Stoffen, und die magische 
Betrachtung, nicht zu verwechseln mit Zauber-
kunst, wohl als ein Teil der möglichen technischen 
Umsetzung durch diverse Apparaturen. 
  

Tommaso Campanella, auch 
unter den Namen Giovanni 
Domenico bekannt (1568–
1639), war ein bedeutender 
italienischer Dominikaner-
Mönch, neugieriger Forscher, 
Philosoph und aufgeklärter 

Politiker. Ihm waren alle mittelalterlichen Vor-
stellungen von Alchemie, Magie und Zauberer 
bewusst, daher definiert er für all diese Be-
trachtungsweisen den Begriff „Magie“ recht 
modern: Alles, was die Wissenschaftler in Nach-
ahmung der Natur oder um ihr zu helfen mit 
Hilfe einer unbekannten Kunst vollbringen, wird 
Magie genannt. Denn Technologie wird immer 
als Magie bezeichnet, bevor sie verstanden wird, 
und nach einer gewissen Zeit entwickelt sie sich 
zu einer normalen Wissenschaft. Damit hatte er 
auch sehr geschickt die noch vorhandenen mit-
telalterlichen Ansichten zu Alchemie, Heilkunst, 
Zauberei und Zaubertränke als (noch) unbe-
kannte Kunst praktisch entdämonisiert. 
  

Eine kurze Einführung in die Alchemie 

Alchemie





Die Tabula Smaragdina (übersetzt: die smaragde-
ne Tafel) ist eine alte Legende, dessen Entdeckung 
von mancher Glaubensrichtung (z.B. häufig von 
der Bibel) einfach vereinnahmt wurde, so dass 
es inzwischen mehrere Versionen von ihr gibt. 
Wenn wir uns aber nur auf die womögliche ältes-
te (und damit richtigen?) Legende konzentrieren, 
so soll es der ägyptische Gott Thot selber gewesen 
sein, der klugerweise auf dieser Tafel Geheim-
nisse der Götter hinterließ, denn ein Stein mit 
Schriftzeichen könnte schnell zerstört werden, 
aber eine schöne grün leuchtende und wertvolle 
Tafel muss ja neugierig machen. 

Der Ibis ist das heilige Tier von Thot, weshalb 
man Gott Thot oft mit einem Ibiskopf oder Ibis-
maske abgebildet sieht. Er wird auch als Gott der 
Magie, der Zeit, der Wissenschaft und Weisheit, 
des Schreibens und Rechnens, aber auch als 
Begründer oder Urvater der Alchemie angese-
hen. (Später hatten die alten Griechen den altä-
gyptischen Gott Thot mit ihrem Gott Hermes 
gleichgesetzt). Durch seine Zauberkraft konnte 
er Menschen und Dinge erschaffen, und wenn 
die alten Göttersagen stimmen, dann war es Gott 
Thot selber, der die Menschen schützte und ih-
nen auch u.a. Sprache, Schrift lehrte, weshalb er 

Tabula Smaragdina - Erbe der Götter ? 

Was für unsere begrenzte Vernunft Magie ist, 
ist die Logik des Unendlichen.

Aurobindo Ghose (1872 - 1950) indischer Politiker, 
Philosoph, Hindu-Mystiker, Yogi und Guru



auch eine Schutzgottheit für Archive und Biblio-
theken war. Alles nur eine Legende? Zuletzt soll 
es Apollonios von Tyana (40–120) gewesen sein, 
der eine angebliche griechische Abschrift aus der 
ursprünglich ägyptischen machen konnte.
Weil Apollonios von Tyana ebenfalls viele al-
chemistische Wundertaten nachgesagt wurden, 
dürfte dies nicht überraschen. Was auch immer 
diese Tabula Smaragdina gewesen sein mag, im 
Sinne der Prä-Astronautik könnte es sogar hypo-
thetisch ein Art (technische) Bild-Tafel mit aller-
lei Daten zu Rezepten und Zutaten gewesen sein, 
oder sogar der Stein der Weisen? 



Am Ende resultierte daraus das Corpus Hermeti-
cum, wohl die wichtigste Quelle der hermetischen 
Geheimlehre (antike Hermetik). So schließt sich 
der Kreis, denn Hermetik ist ein Synonym für 
Alchemie und eine okkult-esoterische Lehre, die 
das naturwissenschaftliche Weltbild bis in das 17. 
Jahrhundert beeinflusste! In der Alchemie gab es 
verschiedene Meistergrade, wobei der siebte Grad 
als der höchste Grad galt, aber es Großmeister 
auf einen seltenen achten Grad bringen konnten. 
  
So heißt es weiter, dass ein Großmeister des 
siebten Grades das Aurum Potabile, das Gold 
der Alchemisten, herstellen konnte, aber nicht 
zu verwechseln mit dem legendären Unsterblich-
keits-Serum. Paracelsus (1493-1541) behauptete: 
„Unter allen Elixieren kann nur Aurum Potabile 

alle Krankheiten heilen und erneuert den Kör-
per, indem jedes Gift aus dem Körper gespült 
wird oder jede Hautkrankheit verschwindet. Nur 
wenige Tropfen am Tage genügen, und niemand 
wurde mehr krank.“ Auch die Herstellung ei-
nes Homunkulus, einem künstlich geschaffenen 
Wesen oder Menschlein, war ein Teil der bizar-
ren Alchemie, womit sich eingeweihte Alchemis-
ten beschäftigt haben sollen. Manche behaupten 
sogar, das ein Homunkulus eigentlich ein kleiner 
Dämon sei. Dieser kommt hervor, wenn gehei-
me Beschwörungsformeln und ein bestimmter 
herzustellender Weihrauch das Portal der Unter-
welt öffnen könne, so die Legenden. Dann kön-
nen man den Samen des Dämonen großziehen. 
Diese und weitere Experimente in der Alchemie 
führten schnell zu der Annahme, das teuflische 

Kräfte oder schwarze Magie mit im Spiel sind. 
Manche Herrscher nutzten das mögliche Wissen 
der Gelehrten, doch auch viele wurden gefoltert, 
gevierteilt, verbrannt, gekreuzigt und verfolgt. 
Daraus entstand dann mehr eine Geheimlehre 
der Wissenden und anderen Bezeichnungen. 
Doch die Krönung für alle Eingeweihten der 
hochgradigen Alchemie soll ein Elixier der Un-
sterblichkeit gewesen sein, wobei der geheim-
nisvolle Stein der Weisen der Schlüssel zur 
Herstellung gewesen sein soll. Doch gab es so 
ein Elixier, und das war der Stein der Weisen. 
Dazu gibt es meiner Ansicht nur wenige mögli-
che Interpretationen: 
  
1.) War es in Wirklichkeit eine sehr wichtige und 
sehr seltene Zutat für verschiedene (Zauber-) Eli-

Von Legenden und Dämonen





xiere? Wenn es so ist, dann dürfte es kein Wun-
der sein, dass der Stein der Weisen an vielen 
verschiedenen Orten im Laufe der Jahrhunderte 
gewesen sein soll. Dann kannten die Eingeweih-
ten diese seltene, (aber zu findende) Zutat, egal 
ob es eine Stein-, Kristall oder Metallart war!? 
  
2.) Dieser war die Tabula Smaragdina, eine grüne 
Schreibtafel aus Smaragd, mit bestimmten göttli-
chen Rezepten, um Elemente verändern und das 
göttliche Elixier der Unsterblichkeit herstellen 
zu können? 
  
3.) Dieser war hypothetisch eine Art technisches 
Wunderwerk, vielleicht in Form eines kleinen 
Computers der Götter mit grünem Bildschirm, 
oder ein sprechender Kopf aus Kristall mit einer 

innen liegenden komplizierten Mechanik, der 
Fragen beantwortete oder Rezepturen ausspre-
chen konnte? 
Ob das Geheimnis je gelüftet wurde, bleibt spe-
kulativ, aber einer der wenigen eingeweihten 
Großmeister, der sogar das Elixier der Unsterb-
lichkeit herstellen konnte, soll Nicolas Flamel ge-
wesen sein. 
  
Nicolas Flamel 
Nicolas Flamel (1330-1413) war ein bekannter 
französischer Schriftsteller, der sich eingehend 
mit alten Handschriften beschäftigt und sogar 
viele alchemistische Experimente durchgeführt 
haben soll. Flamel verfügte über ein Labor und 
eine kleine private wissenschaftliche Bibliothek, 
darunter auch alte Handschriften, die sich mit 

Die Suche nach Unsterblichkeit 

Alchemie beschäftigten. Er selber behauptete, 
dass er, auf der Suche nach alten alchemistischen 
Werken für seine Bibliothek, eine alte und mehr-
seitige Rezept-Ansammlung, eine Art kabbalis-
tische Schrift, eines unbekannten Alchemisten 
fand. Doch er konnte weder die Schrift lesen, 
noch alle Symbole begreifen. Deshalb reiste er 
an verschiedenen Orten, um sich Rat bei anderen 
Alchemisten zu holen oder weitere Hinweise in 
Bibliotheken zu finden, bis er schließlich die Lö-
sung fand, das Geheimnis vom Stein der Weisen 
erkannte, um für sich und seiner Frau das Elixier 
der Unsterblichkeit herstellen zu können. Nach 
einer anderen Version war es eine andere Person, 
ein anderer Alchemist, der das Elixier in Wirk-
lichkeit brauen konnte, und dann Nicolas Flamel 
das Elixier oder sogar die Rezeptur weitergab. 

Nicolas Flamel und seine alchemistischen Werke





Unsterbliche Geschichten

Was auch immer wahr gewesen sein mag oder 
dazu gedichtet wurde, um das Geheimnis ver-
bergen zu können, lange Zeit glaubten viele, dass 
sein Grab leer sei oder eine unbekannte Leiche 
sich dort befände. Nach seinem vermuteten Tod 
gab es immer wieder Vorfälle, wo sein Wohnhaus 
durchwühlt wurde, Handschriften gestohlen und 
sogar das Mauerwerk beschädigt wurde, um die 
geheime Rezeptur zu finden. Danach gab es legen-
däre Geschichten, dass er nicht nur unter seinem 
und anderen Namen alchemistische Werke her-
ausbrachte, sondern sogar unter seinem Namen 
hier und dort in Erscheinung trat. So behauptete 
der Franzose Paul Lucas (1664-1737), der For-
schungsreisen im Dienste von Ludwig XIV nach 
Ägypten und den vorderen Orient machte, einen 
sehr jungen Flamel im Jahr 1717 in der Türkei ge-
troffen zu haben, der behauptete, er sei schon 300 
Jahre alt. Ob es einen unsterblichen Flamel gab 
und gibt, ist ebenso ein Rätsel, wie die Frage, ob 
er nicht auch der Graf von Saint Germain gewe-
sen sein mag? Auch beim Grafen, dessen Geburt 
nicht eindeutig war und ist, dessen hohe Intel-
ligenz und Vielsprachigkeit, auch die Kenntnis 

von antiken (toten) Sprachen sowie sein Hang zu 
Alchemie und zum Okkulten führten zu der Le-
gende, dass auch sein Tod nur ein Schauspiel war. 
Zuletzt soll er als alter Mann gesehen worden sein 
und Tage später meinten einige, ihn als jungen 
Mann auf einem Schiff erkannt zu haben. 
  
So bleibt die Alchemie von der Antike bis zum 
17. Jahrhundert eher noch Geheimlehre als 
Wissenschaft, und die Jahrtausende alte Suche 
einiger Menschen, um das Elixier der Unsterb-
lichkeit herstellen zu können, um es den Göttern 
nachzutun, wird Erzählstoff vieler weiterer al-
ter Legenden und Geschichten bleiben. Und ob 
es unsterbliche Personen dabei gab, die durch 
Jahrhunderte und Jahrtausende mit unterschied-
lichsten Namen in der Geschichte reisten, oder 
ob manche alten Götter sogar noch unter uns 
weilen, bleibt Stoff für weitere mögliche Ge-
schichten und Legenden. Dabei finden wir Per-
sonen wie Apollonios von Tyana, Kleopatra die 
Alchemistin, Nicolas Flamel, der Graf von Saint 
Germain und weitere Personen, die alles in ei-
nem Mysterium erscheinen lassen. 

 wilfriedstevens.jimdo.com 

Wilfried Stevens

Seit Mitte der 1970er Jahre betätige ich mich schriftstellerisch 
und habe über 200 Beiträge mit folgenden Themenbereichen in 
diversen Journalen, Zeitschriften und Vereinshefte veröffentli-
cht, die in den Ländern  Deutschland, Namibia, Österreich und 
der Schweiz erschienen:

Altertum, Archäologie & Paläontologie, Entdecker & Erfinder 
von der Antike bis Mittelalter, Außerirdisches Leben, Raumfahrt 
& Weltraum, Mythen, PALAÖ-SETI & Sagen sowie Technik & 
Wissenschaft. So u.a. in den deutschsprachigen Zeitschriften 
Efodon, Magazin 2000, Mysteria und Sagenhafte Zeiten. Dazu 
unternahm ich im Laufe der Zeit eigene Studienreisen nach Eu-
ropa, Nordafrika, Namibia, China, Nepal, Indien und Südost-
asien, wobei die Aufzeichnungen meines Großonkels, der in den 
30er und 40er Jahren an mehrere Studienreisen nach Kaukasus, 
Nordindien, Tibet, Himalaya und Antarktis teilnahm, mich we-
sentlich in meiner Betrachtungsweise zur Zivilisationsgeschich-
te veränderte. Mitgliedschaften in Organisationen & Vereinen 
unterstützten dabei meine schriftstellerischen Arbeiten ebenso 
wie diverse Archäologie- und Paläo-Seti-Freundeskreise bzw. Ar-
beitsgruppen. Ab Mitte 2001 erfolgten für alle Themenbereiche die 
ersten Veröffentlichungen im Internet, und ab 2004 verstärkt auch 
in Foren. Seit 2008 Zusammenarbeit mit onlinezeitung24.de und 
weiteren Online-Medien.
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Räuchern - ein Weg, 
um Entspannung und 
Ruhe zu finden.

DIE KUNST DES RÄUCHERNS

Rana´s erlesene Naturräucher-
mischungen werden liebevoll von 
Meisterhand, nach alten überlieferten 
Rezepten und eigenen Kompositionen 
zusammengestellt.

Durch die höchste Qualität der 
vollkommen aufeinander abgestimmten, 
kostbaren, naturreinen Substanzen, 
können die edlen Duft- und Wirkstoffe 
auf besondere Weise nutzbar gemacht 
werden, um so ihre tiefliegende Kraft 
und Wirkung für dich zur Entfaltung 
zu bringen.

www.sharana.at DIE KUNST DES RÄUCHERNS
ranarana

Elisabeth F. Schanik, 
Trainerin/Schamanin 
Tel: 0699/ 19 23 79 11 
mail: info@drachenfrau.com
www.drachenfrau.com
www.drachenfrau.com/blog

TERMINE 2017

Der Weg der Drachenfrau 
vermittelt den schamamischen Umgang 
mit der Drachenmedizin. 

Schamanische Seminarreihen:
Scham. Sterbebegleitung Teil 2 - 18.+19.11.2017
Scham. Sterbebegleitung Teil 3 - 02.+03.12.2017

Drachenmedizin - Auf Anfrage

Praxistage – schamanisches Reisen:
14.10.  11.11.  08.12.

Delfinpädagogik (neue Wege in der Pädagogik):
Teil 3 - Burn out Prävention für Pädagogen

04.+05.11.2017

Schamanische Meditationsabende:
23.11.  14.12.

Schamanischer Weihnachtsnachmittag:
10.12.
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Herzliche Einladung zur Teilnahme am

„Earth Peace Project“ (EPP)

PR-Artikel



Sie alle fühlen es: die Menschheit ist in Auf-
ruhr, der Planet leidet und es scheint auf 

allen Ebenen immer schlimmer zu werden: Völ-
kermord und Vertreibung, Krieg, Hunger und 
Elend, Millionen Menschen sind auf der Flucht 
und vom Tode bedroht. 

Die Ressourcen des Planeten werden zum Scha-
den vieler und zum Nutzen weniger rücksichtsloser 
denn je ausgebeutet, Urwälder werden gebrand-
schatzt, riesige Landflächen verdorren, Gifte wer-
den ungefiltert in die Umwelt eingebracht, die 
Flüsse, Meere und Ozeane verdrecken und verän-
dern ihre natürlichen Gleichgewichte. 

Es wird von klugen Menschen viel geredet und 
wenig getan. Es wird von weltumspannenden 

Konzernen wenig geredet und durch ihre alles 
durchdringende Macht das Maximum für ihren 
Profit erreicht. Der militärisch-industrielle Kom-
plex agiert ungehemmt, die Apokalypse eines 
Atomkrieges wird wieder befeuert. 

Die Bildung der Menschen hat einen katastro-
phalen Tiefststand erreicht, deren geistige Mani-
pulation durch die zunehmende Digitalisierung 
dagegen ein erschreckendes Ausmaß. Die immer 
intensiveren und immer erfolgreicheren Bestre-
bungen zur Erschaffung einer künstlichen In-
telligenz stellen die Zukunft der Menschheit 
existenziell infrage.

Dies sind keine herbeigeredeten Szenarien, es ist 
die grausame Wirklichkeit.

Die einzige Möglichkeit, dem zu begegnen und 
eine Besserung herbei zu führen, ist die spiri-
tuelle Vereinigung positiv gesinnter Menschen. 
Dies ist das zentrale Anliegen des EPP: wir müs-
sen etwas tun, wir müssen uns der Verantwor-
tung, die uns für den Planeten Erde übertragen 
wurde, würdig erweisen. Wir sind gefordert, 
dies jetzt zu tun.

Wir haben in der Vergangenheit durch großange-
legte und auch weltweit organisierte Meditations-
Events gezeigt und durch das Global Consciousness 
Project (GCP) der Princeton-Universität nachge-
wiesen, dass wir das globale Bewusstsein nach-
haltig beeinflussen können. Das Wissen um die 
Wechselwirkung spiritueller Energien mit Orten 
und Bauwerken ist uralt und in der menschlichen 

Für eine positive spirituelle Vereinigung
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Geschichte ein tragender Pfeiler der Machtausü-
bung. Dieses Wissen wird auch von uns benutzt 
und verhilft uns zu von anderer Seite gefürchteter 
Einflussnahme. 

Jeder von uns kann diese Kräfte aktivieren und 
benutzen, jeder und jede von uns ist stark. Ge-
meinsam sind wir stärker. Gemeinsam und fo-
kussiert sind wir am stärksten. 

Seien Sie deshalb am 21.12.2017 in der Zeit von 
17-18 Uhr MEZ mit uns in einer mächtigen, welt-
umspannenden Meditation vereint mit dem Ziel, 
dem geschundenen Planeten Heilung zu bringen 
und das globale menschliche Bewusstsein positiv 
zu beeinflussen.

Die Wintersonnenwende markiert den Zeitpunkt 
der Rückkehr des Lichtes. Lassen Sie uns diesen 
Tag benutzen, um meditativ weißes Licht an die 
Orte und zu den Menschen in der Dunkelheit zu 
bringen. Begeben Sie sich gegen 17 Uhr an ihren 
Lieblingsort, ob draußen oder zu Hause, stellen 
Sie eine weiße Kerze auf ein Bild dieser Erde, ent-

Für weitere Informationen und Updates
 zum Projekt besuchen Sie bitte:

www.fgk.org
www.edvos.nl/Agenda/Agenda-nl.htm

www.kochkyborg.de

Facebook:  
www.facebook.com/groups/fgk.2007/

zünden diese und kommen zur Ruhe. Aktivieren 
Sie die Vision einer Schutzhülle aus weißem Licht 
um unseren Planeten und gehen Sie dann zu dem 
Ort, der sie anzieht und der Ihre Heilung und 
positive Energie braucht. Bleiben Sie mindestens 
35 Minuten in der Meditation, je länger, je in-
tensiver und je ungestörter Sie dabei sind, desto 
besser wird der Erfolg sein.

Visualisieren Sie dabei die ganze Zeit, wie viele 
andere Menschen zur gleichen Zeit das Gleiche 
tun, fühlen Sie deren Energie und verbinden Sie 
sich mit ihnen zu einer wunderbaren planetaren 
Gemeinschaft, zu einer kosmischen Symphonie, 
deren Echo weit im Universum zu vernehmen 
sein wird. 

Und wenn Sie dann aus der Meditation zurück-
kommen, werden Sie Freude und Wärme ver-
spüren, denn Sie waren erfolgreich und haben 
Veränderung bewirkt. 

Erinnern Sie sich an unser altes Lied: „Die Ge-
danken sind frei!“ Sorgen Sie mit Ihrer Teilnah-

me am Friedensprojekt für die Erde, dem „Earth 
Peace Project“, dafür, dass das so bleibt. 

Vielen Dank!

Gemeinsam stark sein



http://www.fgk.org/?p=11008
www.edvos.nl/Agenda/Agenda-nl.htm
www.kochkyborg.de
www.facebook.com/groups/fgk.2007/
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https://www.amazon.de/Die-Untersberg-Anthologie-Mario-Rank/dp/3956522133
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ancientmail.de


UFO-Sichtung des MonatsUFO-Sichtung des Monats



In dem vorliegenden Fall haben wir es mit ei-
nem historischen Phänomen zu tun. Dieses 

soll sich im Jahre 1938 zugetragen haben und 
ein Artikel aus der Ausgabe vom 09. Mai 1979 
der „Kronen Zeitung“ schildert den Hergang wie 
folgt:

„Die erste UFO-Sichtung soll 1938 gemacht wor-
den sein. Die Chronik berichtet von einer blutigen 
Erscheinung am Himmel, die sich bewegte und 
mehrmals wiederkehrte, sodaß am Himmel der 
Eindruck eines Großbrandes entstand. Im gleichen 
Jahr gab es auch zwei Erdbeben, bei dem die Gläser 
in den Kästen zersprangen.“

Ein Fundstück der Chronik über dem „Posten 
Gloggnitz“.

Welch Himmelsschauspiel soll sich hier tatsäch-
lich zugetragen haben? Was war den Menschen 
so stark in Erinnerung geblieben, dass sie es für 

Wert befunden haben, in die Chronik der Glog-
gnitzer Gendarmerie aufzunehmen.

Der blutrote Himmel von Gloggnitz

Astronomen finden für derlei Beschreibung si-
cher keine geeignete Antwort.    

DEGUFO.AT
Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-Forschung / Österreich

Die DEGUFO e.V. widmet sich der Erforschung des UFO-Phänomens auf wissenschaftlicher 
Ebene und hält Kontakt zu den wichtigsten UFO-Forschungsstellen und Vereinen im gesamten 
deutschsprachigen Raum.

http://www.youtube.com/user/degufo
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.degufo.at


Der Himmel ruft
 Darsteller:  Iwan Perewersew, Alexander Schworin,… 
 Regisseur:  Michail Karjukow 
 FSK: Freigegeben ab 0 Jahren    
 Studio: Icestorm Distribution Berlin GmbH
 Produktionsjahr: 1960     
 Spieldauer: 71 Minuten
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SciFi-FilmtippSciFi-Filmtipp von Roland Roth

Science Fiction Klassiker

Der nostalgische SF-Film aus der Sowjet-
union erzählt ein fiktives Rennen zwi-

schen der UDSSR und den USA zum Mars. 
Als die  Amerikaner überstürzt den Flug zum 
Mars antreten, geraten sie in Raumnot. Die so-
wjetische Expedition eilt sofort zu Hilfe. Die 
Überlebenden müssen auf dem Kleinplaneten 
Ikarus notlanden und hoffen auf Hilfe der Welt-
gemeinschaft…

Die Raumfahrt war zur Zeit der Entstehung des 
Films in Aufbruchsstimmung. Nichts schien 

anscheinend unmöglich. Schade, dass uns in 
heutiger Zeit der Pioniergeist dieser Epoche zu 
fehlen scheint. 

In der Endsequenz lässt uns dann auch einer 
der Darsteller wissen: „Es wird nicht mehr lange 
dauern, bis die Menschheit den Weltraum er-
schließen wird…Viel Erfolg, junge Generation.“ 

Das war 1959. Was von dem Bestreben der 
Menschheit übrig geblieben ist, den Weltraum 
zu erschließen, erkennt man ja traurigerweise an 

der Tatsache, dass die wirklich großen Weltraum-
fahrten seit der Mondlandung Utopie geblieben 
sind. Es wäre schön, die Ideale von damals auf-
leben zu lassen, und dafür wäre eine bemannte 
Marsmission ideal. Eine Situation, die nun bald 
mit fast 50 Jahren Verspätung Wirklichkeit wer-
den sollte. Nostalgische Filme wie „Der Himmel 
ruft“ zeigen uns, wie es geht.     

Gute Unterhaltung wünscht Euch, 
Euer Roland

 qphaze.alien.de 

DER HIMMEL RUFT



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://qphaze.alien.de/
https://www.amazon.de/Himmel-ruft-Science-Fiction-Klassiker/dp/B0028YWYTQ/ref=sr_1_1/262-5256282-2538356?s=dvd&ie=UTF8&qid=1509094429&sr=1-1&keywords=der+himmel+ruft
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Atlas Obscura   von Foer, Thuras und Morton

Der Atlas Obscura sieht nur auf den ersten Blick aus wie 
ein Reiseführer. Es ist vor allem ein Buch zum Lesen und 
Träumen – eine Wunderkammer voller unerwarteter, bi-
zarrer und mysteriöser Orte, die gleichermaßen Wun-
derlust und Wanderlust hervorrufen. Jede einzelne Seite 
dieses außergewöhnlichen Buchs erweitert unseren Ho-
rizont und zeigt uns, wie wunderbar und schräg die Welt 
in Wirklichkeit ist. Fesselnde Texte, hunderte von fantas-
tischen Fotos, überraschende Fakten und Karten für jede 
Region der Erde machen es nahezu unmöglich, nicht gleich 
die nächste Seite aufzuschlagen und weiter zu schmökern! 

Gebunden, 480 Seiten



Buch und Film-Tipps
OSIRIS-

Buchversand

EUR 
34,00

Hier bestellen

Der geheime Krieg der Anunnaki   
von Jan Erik Sigdell

Wie dunkle Mächte durch Glauben und Kirche die Bevöl-
kerung manipulieren.

DIE ANUNNAKI – Außerirdische vom Planeten Nibiru 
– streben in unserer Welt danach, die Menschen weiter als 
Arbeitssklaven zu halten. Das Prinzip ist „Ordo ab Chao“ 
– erst ein Chaos herbeizuführen, um es dann in eine neue 
Ordnung zu zwingen. Dabei bemüht man sich, Christen-
tum und Islam zu vernichten und durch eine satanistische 
Pseudoreligion zu ersetzen.

Gebunden, 176 Seiten

Die Aura sehen und lesen   von Ted Andrews

Feinstoffliche Energien wahrnehmen und deuten.

„Jeder von uns kann die Aura sehen und lesen“, so Ted 
Andrews.
In seinem Übungsbuch zeigt er, wie das geht. Sie können 
die Übungen allein und/oder mit Partner leicht in die 
Tat umsetzen. Sie lernen, die Aura zu messen und sie mit 
Pendel und Wünschelrute zu untersuchen. Sie lernen, die 
Farben Ihrer Aura zu interpretieren und Gesundheitsas-
pekte zu erkennen und schließlich, wie Sie Ihre eigene 
Aura stärken und schützen können.

Taschenbuch, 184 Seiten

Geheimsache Deutsche Atombombe    DVD 
Hitler hatte die Atombombe!

Diese spektakuläre These vertraten die beiden Autoren 
Edgar Mayer und Thomas Mehner bereits im Jahre 2001 
in ihrem Buch „Das Geheimnis der deutschen Atom-
bombe“. Dafür wurden sie belächelt und angefeindet. 

Über 15 Jahre recherchierten Mayer und Mehner seit-
dem akribisch weiter und eine stetig wachsende Samm-
lung an Indizien und Zeugenaussagen scheint ihnen 
recht zu geben…  

DVD, Laufzeit: 138 min.

EUR 
16,95

Hier bestellen

EUR 
8,95

Hier bestellen

EUR 
14,95

Hier bestellen

präsentiert von

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1371
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1365
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1372
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0517


W
E

R
B

U
N

G
W

E
R

B
U

N
G



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1373
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.regentreff.de/november-2017/
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